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S>tHtt 3>ic«»tofl, ben 7. Ufttil 1642, «beute
8 übt-, rotrb uns $>ttz S.ftrifch Cbetgartner,
im

(5Potlerrefool) übet oKc Otogen eine* coifo*
ncDen (Semfitebouta Auskunft geben.

2ln elle tjiefigcn spflnn0[ûnt)bcfit;«r tmb 5f)ausfrQueu, bie
©emiife pflanzen, ergeht bie frnifiblirhe Stufforbrrung sur
Teilnahme unb <Benüöu«g ber Sisktiffion.

da wäre ein Plan Wahlen schon lange hiller nötig!

3w vermieten
feïjï fepne fonrtige

33immfr*2B0{jniina

O/Y, rfie st/irf selten und werden
bevorzugt

i«t. »et '^cunoent gab bte îueqtcnerung

ab, bafc er bafür forgen tnerbe, baD bte 9tieber=

geladenen ntdjt 31t fürs îcimert unb eine Ätuft

3tüi(cf)en bürgern unb Sciebergelaffenen tttojt

tDÜnfoje. 3m tneitern fei ebenfalls bie Mülffi
qemeinbe für bie fielbmäufe f/ödjfte ridüerlidie

SnTtana. *itn èemetnoefteuern mufjten bie fiount*

anfWe farnt Sonbersutagw, aüfl 3.5Q gr (8*

Feldmäuse, merkt*s euch!

Radio N Z

Ein echter Zürcher
Apparat, aus der

Radiofabrik

der viel Freude macht,
weil geräuschlos.

Gerne bringen wir
Ihnen einen solchen
Radio kostenlos zur

Probe.
Profitieren Sie bitte

Endlich eine Erlösung für
geplagte Nachbarn.

ANGESTELLTER

in netten Verhältnissen.
34|ährig. réf.. mittelgroß.
sympathisch, feinfühlender.
tiefdenkender Charakter.
wünscht sich eine nette.
(rohe und gütige Weggefährtin,

die mit ihm eine

harmonische, auf Liebe und

Glaube gegründete Ehe

aufbauen möchte zum. Se

der Mitwelt.
bung

Basel

T A
am Maisonntag (26jiÖ

im GÄf zum,,Sternen

in Koppigen.

Und a,n Aorüsonntag im Mai ^ann

Alpkapelle «]azzhutth».

+ In einer Schmiede an der »SJrasJe er^

folgte am Donner*Ugvorm,t tag em he mg ^
vernehmbare Detonat.on. Im Augenm c ^
ÂrÂe^uïôhlIëwucht der Explosion wurde

' ^Äemlicfc h«tte er von den, berühmten Kusch

getrunken.

(Behtcnt

löfbtn

Segen
Uro~-

Zuschriften mit Bild

Das nennt man
Lokalpatriotismus.

jur 'l;twmirfitiir>n Ultb foutOliuTeä
iurntiür ifti nefnffiflît imlbeii ln'i

Vielleicht gar Hindernisrennen.

Mit Totalisator?

Wang!
2fu3 ber Stfiur ertragen 644*

3ajbernç$âgftammc
9?äfjere Muähmft erteilt

Es war eben albern von den

Stämmen, in die Thür zu gehen.

86624) ©eiurbt per iofütl
itinscs. frättiacs

Mdjenmäöcfien
bei nutem i'onn unb S^c.
Iiaaijluua mit Kothtcri'it>'
ms öcPorAUftt,

Im Zeichen der
Rationierung: Nichts mehr zum
Essen, nur noch Behandlung

mit Kochkenntnissen.

§c§lcn eines ©eïomtplancs bis num 3Rat 1940.

Die händ de Himmel sicher voller Baßgyge gseh!

Jfnhetjttfleit im SBolfe.

von Taveis

von
vom

«udeU

Verlag A> .-h n°tfl

werde«
eine»

Die
it<>rcss

Klerrr
iere«*'

toürde'1 inicn

Frühlingswunsch
Sympathischer .^^J"^ J^kcrT"»^«"
veranlagter Schweizerourger ^enn >.

To Jahren, aus einfachen, guten und g^;
S'eprüft, wünscht aufnehtrge

Bekannts^

250 Fr.
demjenigen, der mir über die

Beseitigung meiner Ia. Feld-
Katze, vierfarbig, genaue
Angaben machen kann. Die
Bewohner des Brunnwiesenquartiers

sind vor diesem

gemeinen Subjekt gewarnt.

.Yen und doch intellektuell selten genug
Ei,

wesen
ei, muß das ein Biest ge-

Die Snittettoe t>erb<mft it)ten Hrfprung offen«

fidjtlid) einem geroiffen Unbehagen im 23oife übet

gelegentlich in (£rfd)etnung ttetenbe menfä)lid>all*
3umenfcr)ltct)e gebier bes Parlamentes, (Es bütfte
ber SBeroets erbracht fein, baf} es jur Seljebung all»

fälliger ilebelftänbe feiner 5ßerfaffungs= unb feiner

©efeijesreoifion bebarf, ja nur nidjt einmal einet

SIbänberung bes ©efdjäftsreglementes, fonbern ein»

31g unb allein einer ftraffen unb energtfdjen $tä«

fibiallettung. 35er Sïïarionalrat fjat ein ©efdjäfts*

règlement, bas einem SBorfi^enben, ber bie nötige

3ioilcourage fjat, es an3umenben, alle ÏJÎittel in bie

^anb gibt, um anfälligen Uebelftänben absufjelfen.
2Ber übrigens über bie bemolratifdje 3nftitutton
bes ^Parlamentes unb feiner gunltionäre ieict)tfet'

tig ju urteilen geneigt märe, ber möge gerechter*

toeife aud) berücffid>tigen, meld) gettwitige Arbeit
bas rjerantrnortung5betr)uf3te parlamentsmitglieîi
mäl^renb unb 3rrjtfd}en ben Seffionen an Slttien»

frubtum 3U teiften t)at, insbefonbere aud) bann,

menn es, mas jur Slufgabe bes SBoIfsoertreters ge<

i)ört, an a3oifst)erfammlungen auftritt, biefe übet

bie politifdien ©efdjeljmffe orientiert unb fid) otien*

tteren läfjt unb bergeftalt um bie für bas öffent*

Hefte Vertrauen unerläßliche SDolfsoerbunbenf^eit ht--

forgt tft.

Unbehagen im Volke kein Wunder!

10

H««t« Di««»ta«. de« 7. April 1V42. «b«nds
8 Uhr. wird uns Herr T.MMk ObergSrtner.
im

Solei Stonben,
(Parterres««,!) über ake Sravea eine» ratw«
nellen SemStebaue» Auskunft geben.

An olle hiesigen Pflanzlandbesitztr und Haussroueu. die
Gemüse pflanzt!,, ergeht die freundliche Aufforderung zur
Teilnahme und Benützung der Diskussion.

s/u 51 a><> ein Z'inn Va/iien s,/,»» innxe i.irt>-r n»»ix/

ZU vermieten
sehr schöne sonnige

ZZimer-Wohmi?
aufSeptember-OktoberMiruhia!

z.'n<i seilen un<j uiercien

oenorsuFt /

!>-.. 4>ru,wenl gab die ner,ill,erung

ab, daß er dafür sorgen werde, daß die

Niedergelassenen nicht zu kurz kamen und eine Kluft

zwischen Bürgern und Niedergelassenen nicht

wünsche. Im weitern sei ebenfalls die Mr^M
gemeinde für die Feldmäuse höchste näüerliche

Instanz. An Üjemeinoesteuern mußten die Hu^.-

miMe samt Sonderzulagsn, allü S.ö(! Fr S«.

IZin eentsr ^urctier
H,vo»rat au» clsr

RacUoriZ.drtk

cisr viel ?re-ucis msekt,
vsii xsräusodlos.

Osros vrinxen vir
Iknen sillso soledsn
knZio kostenlos zur

probs.
?rokitisrsn Sis bitte

Lnciii- i. eine LriösunA /ür
Aeninxre /Vaciibarn.

znoiZS'l'i-i.i.'rizic
in netten V«rn»Itni,»en.
Z4i»brig. rrl,. witt-Igrok.

Ii«!6«n>irn<Irr L>>»i»Iltrr.

Iran- u»-I «üligr Wi,z--
liilirlin. 61- m>> ilim «in«

1° /X
in KoppiZen.

«m ^r^n...«- ^ s.ieir

vsrnsdmd.re- vston. >o°. Im c -

^

U^M^^^^e^uebt äsr ^°I«.o° .uras

'
^nrscneiniici. /.«-Ie er .on «e». berüi.m.en X.rscn

zetrilniceri.

Gekuckt

Das nennk man ü.»icai-

/latriotisnius.

^nrnrac,. «ui, arkSllins« incidr» bei

i/ieiieic'nr xar /Zinciernisren-
nen. /i/.t 7^»taiisatur?

Achtung!
Aus der Thur entzogen 644'

3Mettle5ägstämme
Nähere Auskunft erteilt

Ls uiar ei-en aibvrn von cien

8räni.nen, in ciie l^nur ru Ze/ien.

^iit>24> Gesucht per ioioii
junges. kräilic>es

«Haus- und
Mchenmäochen

bei nutem Lonn und
l'aüöluiic, mii jv0wlenut>
nis veoor^uar,

/»> X<-i! /,<-., cier Kali»-
niernnx.' /Vi</.ts me/ir nu...
Lssen, nur nocii Lei.an<i-
iun? mir /t«< n/cenntnissen.

Fehlen eines Gesamtplanes bis zum Mm 194V.

/Iie nana- cie ttimmei sicher .oiier LaLxvxe xs.'i./

Llnbehagen im Volke.

von

Die
von

^M^'''''"^ in V-rn
>.eräen

eines

Die
j,..re»--

.cter-^
ier«»'

^?ür<ten
,n.cn

Lxm°ktM'5ek^,
versnl^ter 8enve17srburs°r ^""^^S ee^rSne

ren/w'^w^^n^^
leloeevrükt. münsent »ukr.okUs°

20
clemjeniZen, cier mir üder ciie

indene^uen ZessitiiZunZ meiner Ia. k^elci-

Kat^e, vierfarbiZ. Zenaue /Xn-

Zaben maciien kann. Die
Lewonner cles krunnwiesen-
quartiers sincl vor ciiesem

gemeinen Subjekt Zevvarnt.

Vett unci </»< /. i..teü<^ic?ll< ii
Li. ei, ,»uA cic.« «in Liest /?< -

Die Initiative verdankt ihren Ursprung
offensichtlich einem gewissen Unbehagen im Volke über

gelegentlich in Erscheinung tretende menschlich-allzumenschliche

Fehler des Parlamentes. Es dürfte
der Beweis erbracht sein, daß es zur Behebung
allfälliger Uebelstünde keiner Verfassung?- und keiner

Eesetzesrevision bedarf, ja nur nicht einmal einer

Abänderung des Eeschäftsreglementes, sondern einzig

und allein einer strafsen und energischen
Präsidialleitung. Der Nationalrat hat ein Eeschäfts-

reglement, das einem Vorsitzenden, der die nötige

Zivilcourage hat, es anzuwenden, alle Mittel in die

Hand gibt, um allfälligen Uebelständen abzuhelfen.
Wer übrigens über die demokratische Institution
des Parlamentes und seiner Funktionäre leichtfertig

zu urteilen geneigt wäre, der möge gerechterweise

auch berücksichtigen, welch gewaltige Arbeit
das verantwortungsbewußte Parlamentsmitglied
während und zwischen den Sessionen an
Aktienstudium zu leisten hat, insbesondere auch dann,

wenn es, was zur Aufgabe des Volksvertreters
gehört, an Volksversammlungen auftritt, diese über

die politischen Geschehnisse orientiert und sich

orientieren läßt und dergestalt um die für das öffentliche

Vertrauen unerläßliche Volksverbundenheit
besorgt ist.

l/ni«-/.aKe» in. Voi/ce kein V^uncier/
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